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Merſeburg, den 16. October 1889.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſchland. Zum 18. October. Wie

der 22. März, der Geburtstag Kaiſer Wilhelms I.,
ſo wird auch der 18. October, an welchem unſer
ſchwergeprüfter Kaiſer Friedrich das Licht
der Welt erblickte, ein Tag weihevoller Er
innerung für das deutſche Volk zu allen Zeiten
bleiben. Die Tage der tiefen Trauer ſind vor-
über, das volle, friſche Leben fordert ſeine Rechte,
und mit ihnen verſinken auch mehr und mehr
die unſäglich trüben Bilder aus Kaiſer Friedrichs
Leidenszeit. Schwerer war wohl kaum ein Fürſt
heimgeſucht, wie er, der die glänzendſte Krone
auf dem Haupte trug und doch ſich Tag für
Tag ſagen mußte „Ob du wohl noch die nächſte
Sonne ſiehſt!“ Kaiſer Friedrichs Duldermuth
ſteht hoch da, doch nicht minder hoch ſein tiefes
Pflichtbewußtſein, ſeine heiße Vaterlandsliebe,
ſein edler Sinn. Er hatte die Sympathieen
einer ganzen Nation, von ganz Europa für ſich,
und wenn er wohl kaum Alles hätte erfüllen
wollen und können, was von ihm erwartet
worden, gewiß iſt, Kaiſer Friedrich wäre ein
würdiger Nachfolger ſeines Vaters geworden.
Glücklich noch er, der in allem ſeinem Leid auch
die Freude fand, welche treue Volkszuneigung
gewährt, und ſie hat ihn vor Allem
erquickt, ſeine Schmerzen und Qualen muthig
überſtehen laſſen. Ein glänzendes Lichtbild im
Ehrentempel deutſcher Nation wird Kaiſer
Friedrich für alle Zeiten bleiben, der geniale
Heerführer, der beſonnene, maßvolle Staatsmann,
der gute Menſch. Naturen, wie Kaiſer Friedrich,
ſind ſelten; die unbeſchreibliche Leutſeligkeit und
Freundlichkeit ſeines Weſens ließ ihn die Herzen
im Sturme gewinnen. Nicht bei Königgrätz,
Wörth, Sedan oder Paris leiſtete der damalige
deutſche Kronprinz ſeine höchſte That, ſondern
der größte, nicht hoch genug anzuſchreibende Erfolg
war, daß er die Süddeutſchen für das geeinte
Vaterland gewann. Jm Nord, wie im Süd iſt
ſein Hinſcheiden betrauert, wie unſer heutiger
Kaiſer, widmet auch der Geringſte dem Ent-
ſchlafenen ein treues, herzliches Andenken.
Kaiſer Friedrich wird nie todt ſein, er wird
fortleben im Gedächtniß des deutſchen Volkes
für alle Zeiten, wie Kaiſer Wilhelm I.

Vom Hofe. Kaiſer Wilhelm hatte am
Dienſtag eine Pürſchjagd im Jagdrevier Hubertus
ſtock abgehalten und am Abend der Vorſtellung
im Deutſchen Theater beigewohnt. Nach Mitter
nacht traf der Monarch bei der Kaiſerin in
Potsdam ein. Am Mittwoch Vormittag erledigte
der Kaiſer zunächſt dringende Regierungsange
legenheiten, empfing den neuen mecklenburgiſchen
Seſandten von Oertzen und konferierte mit dem
Grafen Bismarck. Nachmittags wurden noch
die Admirale Frhr. v. d. Goltz, Heusner und
Kapitän von SendenBibran empfangen. Darnach
anternahmen die Majeſtäten eine gemeinſame
Spazierfahrt.

Die Rückreiſe des ruſſiſchenKaiſerpaares, die gemeinſam von Danzig

Mit der Gratis-Beilage:

aus am Mittwoch Morgen mit der Eiſenbahn
angetreten werden ſollte, iſt etwas hinausgeſchoben,
da die Kaiſerin in Folge ungünſtigen Wetters
erſt am Mittwoch Vormittag von Kopenhagen
abreiſen konnte. Der Czar, welcher Dienſtag
Abend Ludwigsluſt in Mecklenburg verlaſſen hatte,
traf Mittwoch Nachmittag 21/, Uhr in Danzig
ein und begab ſich weiter nach Neufahrwaſſer,
wo die Landung der Kaiſerin auf der acht
„Derſchawa“ erfolgte. Die üblichen Vorſichts
maßregeln waren natürlich auch hier getroffen.
Die Ankunft des Kaiſerpaares in Petersburg
dürfte Donnerſtag Abend oder Nacht erfolgen.
Der Czar und die Czarin verabſchiedeten ſich
nur kurz von den Hafenbehörden. Jrgend welcher
andere Empfang oder Begrüßung hat nicht ſtatt
gefunden. Kaiſer Alexander hat dem Berliner
Magiſtrat für die dortigen Armen 10 000 Mark
überwieſen.

Prinz Ludwig von Bayern, der älteſte
Sohn des PrinzRegenten, hat Mittwoch Mittag
die Geſandtſchaft des Sultans von
Zanzibar in Vertretung ſeines Vaters in
Audienz empfangen. Die Geſandten werden ſich
nun noch dem Fürſten Bismarck präſentieren
und dann von Hamburg nach England reiſen.

Bei den im Königreiche Sachſen am
Dienſtag ſtattgehabten Landtagserſatz
wahlen ſind faſt ausſchließlich die Kan-
didaten der Kartellparteien oder der
mit dieſen vereinten ſächſiſchen Fortſchrittspartei
gewählt worden. Ausgeſchieden waren nämlich
29 Abgeordnete, und zwar 3 nationalliberale,
18 konſervative, 5 freiſinnige, 2 ſächſiſche Fort
ſchrittler, die mit den Kartellparteien gehen, 1
Socialdemokrat. Gewählt ſind 17 Konſervative,
dieſe verloren einen Sitz an die Socialdemo-
kraten, 3 Nationalliberale, 3 Freiſinnige, dieſe
verloren je einen Sitz an Konſervative und
Socialdemokraten, 2 Fortſchrittler und dann 3
Socialdemokraten. Jn dem Gewinn der zwei
Mandate durch die Socialiſten iſt ein neuer
Beweis für die Rührigkeit dieſer Partei zu er
blicken.

Auf der Reiſe nach Athen haben das
däniſche Königspaar und der ruſſiſche
Thronfolger am Mittwoch Lübeck paſſiert.
Der Aufenthalt betrug nur einige wenige Stunden.

Der Reichs haushalt wird heute
Donnerſtag im Bundesrath definitiv fertig-
geſtellt und dann alſo dem Reichstage bei
deſſen Zuſammentritt ſofort zugehen. Die Ge
ſammtſumme überſteigt zum erſten Male eine
Milliarde Mark.

Wie der „Hamb. Korr.“ meldet, hat
GeneralFeldmarſchall Graf Moltke von einem
Aufſatze der „Deutſchen Revue,“ worin Viee-
Admiral Batſch unter der Ueberſchrift „Das
erſte Seeſchiff in Berlin“ die Jdee einer
Kanalverbindungder Reichshauptſtadt
mit der Oſtſee beſprochen, mit großem Jnter
eſſe Kenntniß genommen, und dies Kanalproject
als der „höchſten Beachtung“ werth be-
zeichnet. Das genannte Blatt ſagt weiter, daß
bereits mit der Bildung eines Ausſchuſſes für

die Vorarbeiten zum Bau eines ſolchen Kanales
vorgegangen wird.

Jtalien. Crispi's große Rede in
Palermo. Auf dem ihm zu Ehren gegebenen
Bankett hob der Premierminiſter hervor, daß die
Regierung einen zweifachen Kampf auszufechten
habe, erſtens auf dem Felde der nationalen Ein
heit und dann in Bezug auf die geiſtige Freiheit.
Trotz der Klagen und Drohungen von Jnnen
und Außen werde Rom italieniſch und unan
taſtbar bleiben. Die Regierung habe der Kirche
die volle und unumſchränkte Ausübung ihrer
religiöſen Befugniſſe zugeſichert, vorausgeſetzt,
daß dieſelbe nicht in die Rechte der Nation ein
greife. Alle Männer von gereiften Jdeen müßten
ſich von den Verfechtern der Unordnung, der
nationalen Zwietracht und ſocialen Zerrüttung
trennen. Der Bruch der Handelsbeziehungen
mit Frankreich habe ſich unabhängig von dem
Willen und der Politik der italieniſchen Re-
gierung vollzogen und ſei die Folge eines von
Frankreich angenommenen Syſtems, in Erwartung
des Ablaufs der bezüglichen Beſtimmungen des
Frankfurter Vertrages alle ſeine Handelsbe-
ziehungen abzubrechen. Crispi weiſt entſchieden
den Vorwurf ſeiner Gegner zurück, daß die aus
wärtige Politik Jtaliens von Größenwahn ein
gegeben und herausfordernd ſei. Es ſei der
Regierung gelungen, den militairiſchen Unter
nehmungen in Afrika einen weſentlich friedlichen
Charakter zu geben, ein großes Königreich werde
ſich der italieniſchen Koloniſation eröffnen. Wie
fönne man die Politik der Regierung heraus-
fordernd nennen, eine Politik, die Jtalien ge
ſtatte, mit der erſten Seemacht der Welt, mit
den größten Mächten des Kontinents auf gleichem
Fuße zu verhandeln, eine Politik, welche den
deutſchen Kaiſer nach Jtalien geführt habe und
ihn jetzt zum zweiten Male dorthin führe Die
Rede wurde mit lautem Beifall aufgenommen
und zum Schluſſe der Miniſter mit Ovationen
überhäuft.

OeſterreichUngarn. Die ungariſchen
Erſatzreſerviſten ſind zur Dienſtleiſtung einbe-
rufen. Da die Ordre Aufſehen erregte, ſo er
klärte die Regierung entſchieden, es handle ſich
nicht um politiſche Maßnahmen, ſondern die Be
rufung erfolge lediglich im militäriſchen Jnter-
eſſe. Die vielbeſprochene MaximMitrailleuſe
wird offiziell in die Armee eingeführt und zur
Vertheidigung feſter Plätze verwendet werden.
Jm ungariſchen Reichstage wurde das Budget
vorgelegt. Ein Defizit zu vermeiden, iſt trotz
aller Sparſamkeit nicht gelungen, doch beträgt
es nur eine halbe Million Gulden. Der Finanz-
miniſter ſtellte die beſten Ausſichten für die Zu
kunft und verſprach eine gerechte Steuerpolitik.

Portugal. Der Zuſtand des Königs Dom
Luiz ſcheint hoffnungslos zu ſein. Der
Kranke iſt in Agonie verfallen und giebt faſt
gar keine Zeichen des Bewußtſeins mehr von ſich.
Der König war häufig in Deutſchland zum Be
ſuch bei ſeinen koburgiſchen Verwandten, auch in
Berlin war er als Gaſt Kaiſer Wilhelms I. und
unſeres heutigen Kaiſers. Er war ein milder



freundlicher Mann. Dom Luiz iſt geboren am
31. October 1838 als Sohn der Königin Maria II.
Der Gemahl derſelben war der Herzog Ferdi-
nand von SachſenKoburg-Kohary. Nach dem
Tode ſeines älteren Bruders Dom Pedro beſtieg
er 1861 den Thron. Vermählt iſt der König
mit Maria Pia, der jüngſten Schweſter des
Königs Humbert von Jtalien. Thronerbe iſt
der Kronprinz Dom Carlos, der ſich vor mehreren
Jahren mit einer Prinzeſſin von Orleans ver-
mählte. Dom Luiz kränkelte ſchon lange an einem
inneren Leiden.

Griechen land. Die Trauung des Kron
prinzen von Griechenland wird im Dom zu
Athen in Gegenwart aller Biſchöfe und Erz-
biſchöfe des Königreiches durch den Metropoliten
von Athen ſtattfinden. Der König und die
Prinzen beſichtigen täglich die Feſtvorbereitungen
in Athen, wo zahlreiche Fremde aus allen Theilen
des Orients bereits ankommen.

Serbien. Die Mehrheit der Skupſchtina
hat ſich damit einverſtanden erklärt, die Königin-
frage nicht anzuregen. König Milan, der in
Paris deswegen befragt wurde, ſprach ſich
ziemlich gelaſſen aus und meinte, Frau Natalie
werde ſchon von ſelbſt von ihren politiſchen
Plänen zurückkommen. König Alexander ſei
für ſeine Jahre ſehr klug und werde nie ein
Werkzeug in den Händen ſeiner Mutter werden.

Türkei. Die deutſche Kolonie in Konſtan
tinopel wird dem Kaiſerpaare bis zu den Dar-
danellen entgegenfahren und ſpäter beim Einzuge
Aufſtellung nehmen. Außerdem wird dem
Kaiſerpaare eine Serenade dargebracht werden
und ſoll ein Kommers ſtattfinden.

Local Nachrichten.
Merſeburg, den 17. October 1889.

S Gedenktag. Morgen, Freitag, den 18. d. Mts.,
wird der Geburtstag des Kaiſers Friedrich als
ein vaterländiſcher Gedenk- und Erinnerungstag
in allen Schulen der Monarchie begangen werden.
Der Unterricht fällt dabei nicht aus, ſondern die
Feier wird entweder in der erſten oder letztenSünde ſtattfinden.

8 Knabenhort. Am vergangenen Dienſtag
Nachmittag fand in der I. Knaben-Bürgerſchule
die Eröffnung des von unſeren ſtädtiſchen Be-
hörden eingerichteten Knabenhorts mit einer Zahl
von 30 Knaben und die Einführung des Herrn
Lehrers Wienecke als Lehrer dieſer Anſtalt durch
Herrn Rector Block ſtatt. Als Unterkunfts-
räume ſind dem Knabenhort zwei Klaſſenzimmer
der I. Knaben-Bürgerſchule überwieſen worden.
Jn dem einen derſelben werden die Knaben ihre
praktiſchen Beſchäftigungen in Papparbeiten aus
führen, das andere iſt zur Anfertigung ihrer
Schularbeiten, zu gemeinſamen Unterhaltungen
durch Vorleſen, Singen u. ſ. w. beſtimmt. Der
Knabenhort wird die ihm anvertrauten Knaben
an den Wochentagen Nachmittags von 3--6 Uhr,
bezw. Mittwochs und Sonnabends von 26
Uhr aufnehmen. Als Vesperbrot erhalten die-
ſelben ein Brödchen und eine entſprechende
Quantität Kaffee. Außer den praktiſchen Be
ſchäftigungen, Anfertigung der Schularbeiten c.
ſind auch gemeinſame Spiele, Spaziergänge c.
in Ausſicht genommen.

S Landwirthſchaftliche Winterſchule.
Mittwoch Nachmittag wurde im obern Saale
des alten Rathhauſes der 21. Curſus der hieſigen
landwirthſchaftlichen Winterſchule unter Theil-
nahme von Vertretern der hieſigen Königlichen
Regierung den Mitgliedern des Kuratoriums
der Schule und zahlreichen Angehörigen der
Schüler in feierlicher Weiſe eröffnet. Nach Ver
leſung eines Schriftwortes ſeitens des Herrn
Director Glaß begrüßte Herr Graf Hohenthal
Namens des Kuratoriums die Anweſenden mit
herzlichen Worten, dankte insbeſondere den Herren
Vertretern der Königlichen Regierung für ihre
Gegenwart und den Angehörigen der Schüler
für ihr zahlreiches Erſcheinen und ermahnte die
Schüler zur Gottesfurcht, unermüdlichen Fleiße
und guter ſittlicher Führung. Der r Graf
e ließ ſeine beherzigenden Worte aus

ingen in einem dreimaligen Hoch auf die
deutſche Landwirthſchaft, welchem von der Verſamm
lung freudig zugeſtimmt wurde. Hierauf verlas Herr
Director Glaß die Namen der angemeldeten Schüler
und theilte Letztere den beiden Klaſſen zu. Die
Zahl der Schüler beträgt 72 (ſeit dem Beſtehen

der Schule bis jetzt die höchſte), von denen bis
auf Weiteres 24 der 1. Klaſſe und 48 der 2.
Klaſſe angehören. (Daß der gute Ruf der
Schule auch in entferntere Gegenden gedrungen
ſein muß, beweiſt der Umſtand, daß außer den
benachbarten Bezirken Magdeburg und Erfurt,
auch noch andere Länder, Großherzogthum
Sachſen-Weimar, Königreich Sachſen, Groß-
herzogthum Heſſen c. Schüler hierher geſendet
haben.) Nachdem Herr Director Glaß den
Schülern noch einige Mittheilungen betreffs des
Lectionsplanes, der Schulbücher und der Schul-
ordnung gemacht, überbrachte noch Herr Ge-
heimer Regierungs und Schulrath Haupt Gruß
und Wunſch des Herrn RegierungsPräſidenten,
wies dabei auf das lebhafte Jntereſſe hin, welches
Staats und Bezirksregierung an der gedeihlichen
Fortentwickelung des landwirthſchaftlichen Schul
weſens nehmen und wünſchte der Schule für
den neuen Curſus ſegensreiche Erfolge.

S Auszeichnung. Wie man uns mittheilt,
iſt auf der diesjährigen Deutſchen Allgemeinen
Ausſtellung für Unfallverhütung in Berlin der
Firma C. W. Julius Blancke &K Co. hierſelbſt
durch die Jury die „Ausſtellungs-Medaille“ zu
erkannt worden.

S Meiſtgebot. Jn dem vor dem Königl.
Amtsgericht hierſelbſt ſtattgefundenen Verſteiger
ungstermin der früher dem Gärtner Beuſt ge
hörigen Gärtnerei, Lauchſtädterſtraße Nr. 5a,
gab Herr Banquier Friedrich Schultze hierſelbſt
das beſte Gebot mit 20000 Mk. ab und wird
hierzu den Zuſchlag erhalten. Der nächſte Bieter
war der Gärtner Guſtav Schlegel aus Meuſchau.

S Künſtler-Concert. Es ſei hiermit
nochmals auf das morgen, Freitag, Abends
7 Uhr im Schloßgartenſalon ſtattfin-
dende erſte Künſtler- Concert hingewieſen, welches
einen hohen muſikaliſchen Genuß verſpricht,
wirken doch Capacitäten, wie Frau Moran-
Olden, Königl. Kammerſängerin, ſowie der
Großherzogl. Kammer-Muſikus Herr Eiſen-
traut mit. Das Programm iſt im heutigen
Inſeratentheil abgedruckt und aus der betr. An
zeige zugleich die Eintrittspreiſe zu erſehen Ein
nummerirter Platz zu allen drei Concerten koſtet
im Abonnement 6 Mk. Außer Abonnement
koſtet der nummerirte Platz 3 Mk, der nicht
nummerirte 1,50 Mk. Den Billetverkauf hat
die Stollberg'ſche Buchhandlung übernommen.

Provinz und Umgegend.
f Roßbach de bat., 13. Oct. Eine von

dem hieſigen Ortsgewerkvereine auf heute im
Rühlemannſchen Gaſthof anberaumte Verſamm-
lung, in welcher Agitationsredner Schröder aus
Burg b. M. Vortrag halten wollte, wurde poli
zeilich aufgehoben.

f. Querfurt, 16. Oct. Geſtern feierte Herr
KreisSekretär Winkler hierſelbſt ſein 25jähriges
Amtsjubiläum.

Freyburg a/U. Die deutſchen Turner
beabſichtigen, in unſerer Stadt, als dem Wohn
orte Jahns, eine muſtergiltige Turnhalle zu

erbauen, mit welcher gleichzeitig eine Ruhmes-
halle aller Derjenigen, die ſich nach Jahn um
die Turnerei verdient gemacht haben, verbunden
werden ſoll. Auch wird gleichzeitig ein Muſeum
ſowie eine Bibliothek aller, ſich auf das Turnen
beziehenden Schriften damit verbunden werden.

F Naumburg. Unſere Stadtbehörden beab-
ſichtigen eine zweite Kinderbewahranſtalt zu er
bauen, da zwei wohlthätig geſinnte Bürger zu
dieſem Zwecke 13000 Mark geſchenkt haben, ſo
daß die Stadt nur noch etwa 6000 Mark auf-
zuwenden braucht. Mit unſerer neuen Bürger
mädchenſchule ſoll eine Klaſſe verbunden werden,
in welcher namentlich ärmere Mädchen in Haus-
haltungs und Küchenangelegenheiten unterrichtet
werden ſollen die Koſten des Unterrichts ſind
durch freiwillige Sammlungen (600 Mark) auf-
gebracht.
St Naumburg, 16. October. Geſtern Abend
6 Uhr 48 Minuten wurde ein etwa 10 Sekun-
den währendes prächtiges Meteor beobachtet,
das ungefähr in der Höhe von 50 Grad über
dem Horizonte den Himmel durchzog und in den
verſchiedenen Stadien blau, metalliſch grün,
weiß und roth erſchien. Mehrere Knaben,
die unerlaubt in dem väterlichen Weinberge
des einen „böllerten“, wollten zum Schluſſe
noch einen Kernſchuß abgeben, der aber nicht
losgehen zu wollen ſchien, ſodaß der eine Knabe

ſich in ſorglos unvorſichtiger Weiſe dem Böller
näherte; plötzlich ging der Schuß los und ver
wundete den Knaben an der Wade. Während
ſeine Kameraden fortliefen, um Hilfe zu holen
kam ein Bergnachbar herzu, und nun wurde der
Verwundete heimgefahren.

f. Taucha. Am vergangenen Sonnabend
holte ein Viehhändler aus Kreiſchau in dex
Gegend von Teuchern einen Bullen ab und ließ
deshalb ſein Pferd und Wagen in Goſſerqu
zurück. Da er den Auftrag gegeben, ihm das
Geſchirr durch einen zuverläſſigen Mann nach-
zuſenden, ſo wurde daſſelbe einem aus Teuchern
ſtammenden Fleiſcher mit dieſer Beſtimmung
übergeben. Der Mann fuhr damit ab und
wurde in Zetzſch zuletzt geſehen, von da an fehlt
jede Spur. Die Polizei iſt mit dieſer Ange-
legenheit beſchäftigt.

Halle, 16. October. Das renommirte
„Hotel zur goldenen Kugel“ am Bahnhofe iſt
für 525000 Mark in den Beſitz des Herrn
Gaſtwirth Fiſchmann, früher in der Saalſchloß-
brauerei, übergegangen. Die 4. Civilkammer
hieſigen Landgerichts hatte ſich heute wieder mit
einer Anzahl Eheſcheidungen zu befaſſen.
Geſtern Abend gegen 7 Uhr fiel in der Nähe
des Fiſcher'ſchen Grundſtücks zu Trotha ein
Meteor. Der ziemlich große Feuerball ging mit
einem weithin hörbaren Rauſchen nieder.

Erfurt. Zur Bürgermeiſterwahl. Jn
der vertraulichen Sitzung der Stadtverordneten
am vergangenen Freitag wurden die Zeugniſſe
der Bewerber und die über ihre Perſönlichkeiten
wie ihre öffentliche Wirkſamkeit erlangten Aug-
künfte mitgetheilt. Die Herren Oberbürgermeiſter
König-Memel, Oberbürgermeiſter Bachmann-
Bromberg, Bürgermeiſter Schneider-Halle a. S.
und Rechtsanwalt Dr. Weydemann wurden nach
der „Th. Ztg.“ zur engeren Wahl geſtellt. Die-
ſelbe findet am 28. d. M. ſtatt.

f. Zorbau, 13. October. Heute Nachmittag
zwiſchen 2 und 3 Uhr ging die Dienſtmagd des
Gutsbeſitzers H. Kurze von hier ein Mäd-
chen von 15 Jahren zu ihren Eltern nach
Greißlau. Als ſie ſich auf dem Wege von
Zorbau nach der Zeitzerſtraße befand, wurde ſie
von einem Strolche von mittelmäßiger Statur
mit dunkelblondem Schnurrbart, braungeſtreiftem
Rock, ſchwarzem Schlapphut und gelbem Rohr-
ſtock angefallen, zu Boden geworfen und ver
gewaltigt. Das Mädchen iſt gräßlich zugerichtet,
ſo daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen
werden mußte. Nach ſeiner Ausſage zerkratzte
das Mädchen dem Vagabunden das Geſicht;
derſelbe entfernte ſich in der Richtung auf
Borau. Die Anzeige iſt bereits geſchehen und
ſind die nöthigen Schritte gethan, um dieſes
Scheuſal zu erwiſchen.

f Oſterode. Die üble Angewohnheit vieler
Leute, ihre Kinder, während ſie auf der Arbeit
ſind, zu Hauſe in der Wohnung allein zu laſſen,
hat wieder einmal Opfer verlangt. Am 9.
d. Mts., gegen Mittag, als Alles auf dem Felde
beſchäftigt war, entſtand in einer Jnſtkade in
Gr. Gröden auf unerklärliche Weiſe Feuer, wo
bei dieſelbe vollſtändig eingeäſchert wurde, und
zwei Kinder, ein Knabe von 7 Jahren und ein
Mädchen von 5 Jahren, mit verbrannt ſind.
Die Kinder wurden vollſtändig verkohlt vorge-
funden. Alle Umſtände deuteten darauf hin,
daß die Kinder im Bette ſchlafend vom Feuer
überraſcht worden ſind. Sie waren von den
Eltern in der Stube eingeſchloſſen geweſen.

f Goslar. Jn einer angeſehenen Familie
unſerer Stadt trug ſich ein tragiſches Ereigniß
zu. Ein der Familie nahe ſtehender junger
Mann, wie man ſagt, der Verlobte der Tochter
des Hauſes, welcher ſeit drei Wochen hier zum
Beſuch verweilt, begab ſich, nachdem er noch
heiter das Mittagsmahl im Kreiſe der Familie
eingenommen hatte, mit den Worten in ein
anderes Zimmer: „Jetzt werde ich mich ver
giften!“ Natürlich wurden dieſe Worte als
Scherz aufgenommen, doch zeigte ſich bald, daß
der Bedauernswerthe im Ernſt geſprochen hatte,
denn derſelbe, ein ſeit ganz kurzer Zeit ſtellen
loſer J Chemiker, Dr. Löb, war nach
wenigen Minuten eine Leiche.

Jeßnitz. Die Bewohner unſerer Stadt
befinden ſich in großer Aufregung, da ein
12 jähriges Mädchen, Tochter eines hieſigen
Maurers, ſeit vergangenen Freitag ſpurlos ver
ſchwunden iſt. Das Kind trug am genannten
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Geſellſchaft anderer Mädchen ihrem in5fhet arbeitenden Vater das Mitageſſen
Gegen 1 Uhr kehrten die Kinder inriſhaſt zurück und kamen bis zur Leopolds

brücke. Hier wurde die Vermißte von einem
Arbeiter in ein Gebäude gerufen und ihr der
Auftrag ertheilt, Cigarren zu holen. Das

ädchen ging hinein, während die übrigen Kinder
draußen warteten. Da daſſelbe jedoch zu lange
plieb, gingen ſie fort. Seit dieſer Zeit fehlt jede

pur von dem Kinde. Natürlich iſt die Polizei
in regſter Thätigkeit, um Licht in dieſe myſteriöſe
Geſchichte zu bringen. Der erwähnte Arbeiter
iſt bereits ermittelt und zur Haft gebracht.

offentlich wird die eingeleitete Unterſuchung
hald klar ſtellen, ob ein Unglücksfall oder ein
Verbrechen vorliegt.

Suhl. Wie die „Henneberger Zeitung.“
mittheilt, wird demnächſt ein intereſſanter Fall
zur Entſcheidung an die zuſtändige Stelle ge
bracht werden. Es handelt ſich darum, daß
mehrere Lehrer in Landſchulen ſich als Colpor
teure zur Verbreitung von Zeitungen haben
benutzen laſſen und die Schulkinder fortgeſetzt
veranlaßt haben, Probenummern ihren Eltern
mit nach Hauſe zu nehmen.

Jena. Einen tiefen Einblick in die Familien
verhältniſſe der Gegenwart läßt die folgende, in
der hieſigen Zeitung erſchienene Anzeige thun
Jm „Rautenkranz“ zu Jena iſt mir meine

Frau verloren gegangen. Der ehrliche Finder
wird gebeten, ſelbige zu behalten. K. Böttcher,
Gemeindediener in Zöllnitz.“ ws

f Leipzig. Gelegentlich der 75jährigen
Wiederkehr der Tage, an welchen rund um
unſere Stadt die gewaltige Völkerſchlacht ge
chlagen wurde, war von der hieſigen ſtädtiſchen

Behörde bei verſchiedenen deutſchen und öſter
reichiſchen Städten angefragt worden ob ſie ſich
an der Errichtung eines NationalDenkmals zu
betheiligen gedächten. Anläßlich der bevorſtehenden
Wiederkehr des ruhmwürdigen Tages hat kürzlich
ein Ausſchuß hieſiger angeſehener Männer mit
dem Oberbürgermeiſter Georgi an der Spitze
beſchloſſen, dieſe Ehrenſchuld des deutſchen
Volkes einzulöſen und die Sammlungen für ein
einfaches, aber würdiges Denkmal nachdrücklich
zu betreiben.

Vermiſchte Nachrichten.
(Eine köſtliche Szene) ſpielte ſich am

letzten Sonntag bei dem Kaiſerfrühſtück in der
AlexanderKaſerne in Berlin ab. Nach Tiſch
hatte unſer Kaiſer eine Cigarre genommen und
wendete ſich plötzlich an eine der nächſtſtehenden
Ordonnanzen mit der Bitte um ein Meſſer zum
Abſchneiden der Cigarre. Der Ordonnanz kam
dieſer Zwiſchenfall etwas unerwartet, denn bei
Tiſche hatten ein Hauptmann und zwei
Lieutenants die Majeſtäten bedient. Rathlos
blicke der Angeredete umher nirgends war ein
Meſſer in der Nähe zu entdecken, denn der
Serviertiſch ſtand am entgegengeſetzten Ende des
Saales. Da aber hier vor Allem ſchnelle Be
dienung erforderlich war, griff der brave
Grenadier kurz entſchloſſen in ſeine Taſche,
holte ſein Meſſer hervor, klappte die einzige
Brodklinge auf und reichte das Manövermeſſer
ſeinem oberſten Kriegsherrn hin. Lächelnd
bediente der Kaiſer ſich des Meſſers und gab es
mit den Worten: „Nun wird es wohl ein An-
denken werden“, dem Grenadier zurück.

(Der Konſul H. H. Meier inBremen,) früher Reichstagsabgeordneter und
Präſident des Norddeutſchen Lloyd, beging am
Mittwoch ſeinen 80. Geburtstag. Am Vor
abend wurde dem verdienten Manne ein groß-
artiger Fackelzug dargebracht. Am Mittwoch
fand dem Geburtstagskinde zu Ehren ein Feſt-
eſſen in der Börſe ſtatt, an welchem 750 Perſonen
theilnahmen. Von außerhalb ſind zahlreiche
Glückwünſche eingegangen, darunter befinden ſich
Telegramme des Kaiſers, der Kaiſerin Auguſta,
des Reichskanzlers und vieler Abgeordneten. Die
Behörden Bremens gratulierten Herrn Meier
perſönlich.

Eiſenbahnunfälle.) Bei Sterling in
lifornien ſind zwei Züge zuſammengerannt.

4 Perſonen ſind todt, gegen 20 mehr oder
weniger ſchwer verwundet. Auf der Straßen
bahn in Cincinnati, welche ſtarke Steigungen
aufweiſt, zerriß das Drahtſeil, mit welchem die
Wagen bergauf gezogen werden. Ein beſetzter

Wagen raſte herab, zehn Perſonen ſind todt,20 Wer verwundet. J
(Ein großes Grubenunglüch) durch

ſchlagende Wetter wird aus Moßfield bei Longton
in England gemeldet. 18 Arbeiter ſind bisher
als Leichen, zum Theil furchtbar verbrannt, zu
Tage gefördert, etwa 50 Perſonen ſind
noch im Schacht,.

(Hochwaſſer in Tirol.) Jn Tirol iſt
das durch heftige Regengüſſe hervorgerufene Hoch-
waſſer im Fallen begriffen, doch iſt der Schaden
ſehr groß. Jn Neumarkt ſtehen die Kirche und
der Untermarkt unter Waſſer. Lebensmittel
werden den Bewohnern auf Flößen zugeführt.
Auch Salurn iſt noch faſt ganz unter Waſſer.
Jn vielen Ortſchaften ſind vom Militär Schutz
bauten aufgeführt.

(Ein ſſeltener Unfall.) Wohl ſelten
dürfte in der Unglückeſtatiſtik ein Fall verzeichnet
ſein, wie der nachſtehende, der ſich in Ludwigs
hafen ereignete. Eine Mutter ließ ihren 14
Monate alten Säugling etliche Stunden ohne
Aufſicht in der Wiege liegen und gab ihm zur
Unterhaltung eines jener Gummihütchen, an
welchem der Kleine ſaugen ſollte, und den ſie
an einer um ſeinen Hals gelegten Schnur be-
feſtigte. Das Kind richtete ſich vermuthlich
ſpäter in der Wiege auf, fiel auf die Seite und
blieb mit der Schnur an einem Zapfen der
Wiege hängen. Als die Mutter ſpäter hinzu-
kam, fand ſie ihren Liebling an der Wiege
erhängt vor.

(Jn einer ruſſiſchen Beſſerungs-
anſtalt.) Unter dieſer Ueberſchrift läuft folgender
Scherz durch die Zeitungen. Ein Mitglied des
Vereins zur ſittlichen Hebung der Gefangenen
fragt einen Sträfling: „Weshalb ſind Sie be-
ſtraft?“ „Weil ich gefälſchte Waare verkauft
und mir alſo unter betrügeriſchen Angaben Vor-
theile verſchafft habe,“ antwortet dieſer aufrichtig.

„Jch hoffe, daß Sie in dieſer Anſtalt, deren
ganze Einrichtung und Leitung auf die Beſſerung
ihrer Jnſaſſen Igerichtet iſt, wieder zu einem
nützlichen Mitgliede der Geſellſchaft werden.
Womit werden Sie beſchäftigt „Jch arbeite
für den Fiskus echte Lederſohlen aus
Pappendeckel.“

Ausſtellungen.
Am Dienſtag iſt die Allgemeine deut-

ſche Ausſtellung für Unfallverhütung
geſchloſſen worden.

Gerichts-Verhandlungen.
Naumburg. (Schwurgerichtsſitzungen am 14. und

15. Oct.) Verhandelt wurde am 14. Oct., dem erſten
Sitzungstage unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit gegen

Den 27jährigen, wegen Diebſtahls und Unterſchlagung
ſchon vorbeſtraften Schneidergeſellen Wiegand aus Pößnek
wegen verſuchter Nothzucht. Am 18. März d. J. traf der Ange
klagte bei Gelegenheit eines Tanzvergnügens auf dem Naum
burger Bürgergarten“ mit einem Dienſtmädchen ausPforta zu
ſammen, welches er nach Schluß des Bergnügens nachHauſe be
gleiten wollte. Auf der Köſener Straße in der Nähe der
Schweinsbrücke ſuchte nun der Angeklagte durch Gewalt
und Drohungen das Mädchen zu vergewaltigen, was je-
doch an dem entſchiedenen Widerſtande, ſowie an dem
Hinzukommen Dritter ſcheiterte. Das Urtheil lautete auf
Schuldig unter Annahme mildernder Umſtände und der
Gerichtshof ſetzte die Strafe auf ein Jahr Gefängniß feſt.

2) Den 25jährigen Bergarbeiter Kroſſe aus Runthal,
welcher angeſchuldigt war, ein Dienſtmädchen aus Rehms
dorf im Schlafe gemißbraucht zu haben. Nach Schluß der
Beweisaufnahme erfolgte indeſſen die Freiſprechung des
Angeklagten, da die Geſchworenen anſcheinend die Identität
des Angeklagten mit dem Thäter nicht für erwieſen annahmen.

Am 15. October wurde gegen den Steinhauergeſellen
Hoyer genannt Hickethier aus Nebra, 35 Jahre alt, nur
wegen einiger geringer Vergehen vorbeſtraft, und deſſen
Ehefrau wegen wiſſentlichen Meineids verhandelt. Die
beiden Angekl. ſchuldeten der Frau Rindelhardt in Nebra
für Waaren 29 Mk. 75 Pfg. und Frau Hoyer brachte
dieſer eines Tages einen von ihr und ihrem Manne unter
ſchriebenen Schuldſchein, den ſie der Frau R. in deren
Laden übergab. Auf Grund dieſes Scheines verklagte
ſpäter Frau R. den Angeklagten Hoyer, wurde aber abge
wieſen, weil dieſer beſchwor, er wiſſe von der angeblichen
Schuld gar nichts und habe auch den Schein nicht
unterſchrieben; auch die als Zeugin vernommene
Frau H. ſchwor ihre Unterſchrift ab und auch ſie
wollte von nichts wiſſen. Frau Rindelhardt wies
zunächſt die Schuld aus ihren Büchern, ſowie durch das
Zeugniß ihres Sohnes nach, beſchwor auch, daß Frau H.
ihr den Schein überbracht habe. Der vereidigte Schrift
vergleicher gab ſein Gutachten dahin ab, daß er die Unter
ſchrift unter dem Scheine unbedingt für diejenige des
Angekl. halte. Der Staatsanwalt beantragte das Schuldig
über beide Angekl, während der Vertheidiger den Beweis
für nicht genügend erachtete, um damit zu einer Ver
urtheilung zu kommen und um Freiſprechung bat. Die
Geſchworenen ſprachen den Ehemann Hoyer des wiſſent
lichen Meineides ſchuldig, erkannten dagegen bei der Frau

verluſt und dauernder Unfähigkeit, als Zeuge oder Sach
verſtändiger vor Gericht vernommen zu werden. Beantragt
waren zwei Jahre Zuchthaus.

Berlin, 15. Oct. Der verantwortliche Redakteur
der „Germania“ Dr. Joh. v. Karkowski wurde von
der hieſigen Strafkammer wegen Störung des Religions
friedens zu 800 Mark Geldbuße eventuell 80 Tagen Ge
fängniß verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte 300 Mark
ev. 30 Tage Gefängniß beantragt.

Das Landgericht in Oſtrowo verurtheilte den
Rechtsanwalt und Notar Beinert aus Kem-
pen wegen Unterſchlagung und Untreue zu dreijährigem
Gefängniß und Ehrverluſt auf die gleiche Dauer. Der
Staatsanwalt hatte 4 Jahre und 300 Mark bezw. noch
einen Monat und fünfjährigen Ehrverluſt beantragt.
Beinert war nach Verübung zahlreicher Schwindeleien nach
Konſtantinopel geflüchtet, dort aber ermittelt und ausge
liefert. Weitere Prozeſſe gegen Beinert finden im No-
vember bezw. December ſtatt.

Jn dem am 9. October verhandelten Prozeſſe gegen
den Reichstagsabgeordneten Henning wegen M a jleſt ät
beleidigung, begangen gegen den Fürſten Reuß
ä. L. wurde am Mittwoch von dem Landgericht in G rei
das Urtheil verkündet Der Angeklagte wurde der
Majeſtätsbeleidigung ſchuldig befunden und zu dreimsnat
licher Feſtungsſtrafe verurtheilt. Der Abg. Henning hat
ſofort Reviſion angemeldet.

Todesfälle.
Jn Stuttgart iſt der Abg. Karl Mahyer, einer

der Führer der ſchwäbiſchen Volkspartei, nach längerem,
ſchweren Leiden geſtorben. Mayer war urſprünglich Kauf
mann und wendete ſich ſeit 1848 dem politiſchen Leben zu.

Kirche, Schule, Miſſion.
Jm Juli 1888 war in der evangeliſchen Kirche zu

Solingen bekanntlich eine Verſammlung des Evan
geliſchen Bundes“, in welcher Pfarrer Thümmel-
Remſcheid die Heiligthumsfahrt nach Aachen ſehr
abfällig kritiſterte, vom Solinger Bürgermeiſter aufgelöſt
worden. Pfarrer Thümmel erhob Widerſpruch, weil die
Verſammlung einen geottesdienſtlichen Charakter getragen
habe, wurde aber von den nächſten Jnſtanzen abgewieſen.
Jn letzter Jnftanz hat nun das Oberverwaltungsgericht
ausgeſprochen, daß die Auflöſung eine ungerechtfertigte
Maßnahme war.

Die Einrichtung des neuen deutſch-evan-
geliſchen Bisthums Jeruſalem wird mehr Zeit
in Anſpruch nehmen, als urſprünglich erwartet wurde.
Es machen ſich größere Bauten nöthig und in Folge
deſſen wachſen auch die Ausgaben.

Poſt, Telegraphie, Eiſenbahnen.
Der neu erbaute Centralbahnhof in Bremen

iſt am Dienſtag dem Verkehr übergeben worden. Die
erſten ein und ausfahrenden Züge waren feſtlich geſchmückt.

Erpreßgüter. Der Miniſter der öffentlichen Ar
beiten hat den Mindeſtbetrag der Fracht für die Be
förderung von Expreßgütern, die ohne Löſung von Fahr
karten zur tarifmäßigen Gepäckfracht auf Gepäckſchein auf
gegeben werden wenn die Beförderung in e
Zügen erfolgt auf den preuß. Staats Eiſenbahnen vom
1. November d. J. ab von 1 Mk. auf 50 Pf. für jede
Sendung herabgeſetzt. Bei der Beförderung in Schnell
zügen verbleibt es bei dem Mindeſtſatze von 1 Mark.

Letzte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 17. Oct. Bezüglich der Meldung

des Reuter'ſchen Bureaus aus Auckland vom
15. October, daß Deutſchland verweigert
habe, Mataafa als König unzuer-
kennen, bemerkt die Norddeutſche Allg. Ztg.
Die Nachricht klinge nicht unwahrſcheinlich, doch
ſei anzunehmen, daß die Vertreter der beiden
anderen Vertragsmächte in Apia angeſichts der
Wahl eines Königs in Samoa ſich in gleichem
Sinne ausgeſprochen haben, da genügend bekannt
ſei, daß auf der letzten Berliner Samoakonferenz
Deutſchland, England und Amerika ſich dahin
geeinigt haben, Malitetoa als König anzuer-
kennen, nicht Mataafa.

London, 17. Oet. Bis Nachmittags
3 Uhr wurden 20 Leichen im Kohlen-
bergwerk Moßfield aufgefunden.
Die Rettungsarbeiter wollen A8Leichen
in den Schächten geſehen haben, doch
kann man ſich denſelben augenblicklich
wegen der Anſammlung ſchlagender
Wetter nicht nähern.

Brüſſel, 17. Oct. Der Vormit-
tag 10 Uhr von Mons abgegangene
und Mittags 11 Uhr As Min. auf
dem hieſigen Bahnhof angekommene
Eiſenb r lief mit voller Ge-ſchwindigkeit in die Halle ein, da die
Bremsvorrichtung nicht wirkte. Der
Zug fuhr gegen die Prellböcke, welche
umgeſtürzt wurden. Viele Paſſagiere
erlitten Verletzungen

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Schwediſche 10 ThalereLooſe. Die nächſte

Ziehung findet am 1. November ſtatt. Gegen den
Coursverluſt von ca. 40 Mark pro Stück bei der Aus
looſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger,

„J

auf Freiſprechung. Der Gerichtshof verurtheilte darauf
den Ehemann zu 1 Jahren Zuchthaus, 2 Jahren Ehr

Berlin, Franzöſiſche Str. 13, die Verſicherung für
eine Prämie von 3,50 Mark pro Stück.



Bekanntmachung.
Die Abfuhr des aus dem Schafgraben ausgehobenen Schlammes, ſoll an den

Mindeſtfordernden vergeben werden. Angebote ſind an den Unterzeichneten bis zum 20. d. M. einzureichen.
Merſeburg, den 16. October 1889.

Der Buhnenmeiſter. Soge.

Ich Anna COseiliag
mit meinem 185 Centimeter langen Haare, welches ich in Folge 14 monatlichen Ge S
brauches meiner ſelbſterfundenen Pomade erhielt, die von den berühmteſten ärztlichen S
Autoritäten als das beſte Mittel zur Förderung des Wachsthums der Haare
und zur Stärkung des Haarbodens anerkannt iſt, empfehle allen Damen und
Herren meine Pomade.“) Dieſelbe erzeugt einen vollen und kräftigen Haar und
Bartwuchs, verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche ſowohl den Kopf als auch Bart
haaren einen ſchönen Glanz und große Fülle, und bewahrt dieſelben vor frühzeitigem
Ergrauen bis in das höchſte Alter. Jhres höchſt angenehmen Geruches wegen eignet
ſich dieſe Pomade für jeden Toilettentiſch und ſollte in keinem Hauſe fehlen. Tau
ſende von Averkennungsſchreiben, die zu Jederwann's Einſicht bei mir
aufliegen, beweiſen die Vorzüglichkeit meiner Pomade. Preis per Tiegel
75 Pfg., 1 M., 2 M. Wiederverkäufer Rabatt. Poſtverſandt täglich gegen
Voreinſendung des Betrages oder Poſtnachnahme nach der ganzen Welt aus der Fabrik

Anna Csillag, Berlin W., Gr. Hamburger Str. 34,
perſönlich anweſend den ganzen Tag, wo ſich jeder von der Echtheit der Haare überzeugen kann. Aus
geſtellt geweſen in allen größeren Städten Europa's und zuletzt in Caſtan's Panoptikum und deutſche
Friſeur Ausſtellung in Berlin. In Leipziger Jlluſt. Ztg. m. Jlluſtration als Sehenswürdigkeit aufgeführt.

Analitisch-chemisch untersuecht, begutachtet und empfohlen von Herrn Josephb
Szavesuk, Professor der Chemie zu Budapest.

Damen-Dülzhüte

werden nach neueſter Form ſchnell
umgepreßt im

Putzgeſchäft P. Renno,
Oelgrube 26.

Gotthardtesstr. 34. O
m Große Auswahl in feinen m

SBallbliumenmn, sy

Gold und Silberkränzen.
2 Frau J. Fachmann.

Hierdurch zeige ich einem geehrten Publikum
ergebenſt an, daß ich das

e Broddes Herrn Bäckermeiſter Lur aus Tagewerben
zu demſelben Preiſe verkaufe wie vom Wagen, zu
90, 70 und Aß Pfennig.

I

AchtungTäglich friſch

7 S
GcHurz MARKE

Offene u. halbverdeckte ein u. zweiſpännige

Kutſchwagen
neue, ſowie mehrere gebrauchte DBroschken-
und Hänterlader desgleichen Kutsch-
geschirre in Auswahl ſind zu verkaufen bei
H. Käbler, Sattler u. Wagenbauer

ünmn Schkeudftz.
De Reparaturen werden ſchnell und billig

ausgeführt. D. O.
„Zur guten Stunde“

Jlluſtrirte deutſche Zeitſchriſt,
Jährlich 14 Vollhefte à 80 Pfennig

28 Heſte à 40 Pfennig.

Von größeren Romanen ge
langen im III. Jahrgang zur Veröffent
lichung: Auguſt Niemann, Der
Günſtling des Fürſten Jda Boy-Ed,
Aus Tantalus Geſchlecht Robert Byr,
Waiſenmädchenhaar; C. Karlweis,
Ein Wiener Haus; Ernſt von Wol
zogen, Die kühle Blonde; Wilhelm
Berger, Der Bettler von St. Germain.

Alle Heft- Abonnenten von „Zur
guten Stunde“ erhalten gratis die
Illuſtrierte Rlaſſiker-Biblioth ek.

Mit Heft I. erſchien Lieferung J. der
Bibliothek, enthaltend den Anfang von
Heine's Buch der Lieder. (Jlluſtriert
von Fried. Stahl.)

Alle Buchhandlungen u. Journalex-
peditionen nehmen Beſtellungen auf „Zur
guten Stunde“ an und liefern Heft I.
zur Anſicht.

Berlin W. 10, ViectoriaStr. 22.
Deutsches Verlagshaus.

Emil Dominik.

geſchlachtete Gänſe
Handelsfrau Röhme,

Breiteſtraße 17.

echte Frankfurter Würstchen
hochfeinen Magdeburger Sauerkohl,

gutkochende Hülsenfrüchte,
Kieler Sprotten u. Speck-Bücklinge,

fliessend fetten geräucherten Rhein Lachs,
feinsten Astrachaner Caviar,
Rügenwalder Gänsebrüste,
echte Teltower Rübchen,

Italienische Maronen,
empfiehlt C. L. Zimmermann.

S Pudelfünf Wochen alt, billig zu verkaufen bei
Gust. Engel, Weiße Mauer 3.

Eine perfecte Köchin zum 1. Januar 1890
nach Halle gegen hohen Lohn geſucht. Näheres
in der Kreisblatt Expedition.

Eine Herrſchaftliche Wohnung parterre, 5
Stuben mit Zubehör iſt zu vermiethen event. ſo
fort zu beziehen Hallesche Str. 16.

Clobigkauerstrasse 5 iſt eine ſehr
eräumige und mit allen Bequemlichkeiten verhege Wohnung nebſt Balkon u. Garten c. ſo

fort oder ſpäter zu vermiethen. Näheres
ClobigkKanuerstrasse 55.

Futtermöhren
(vorzügliches Pferdefutter) verkaufe
centnerweiſe L d. K auss,

Täglich friſche
Haſen und Hühner

größte Auswahl, billigſte Preiſe,
empfiehlt J. F. Beerholcdlt Nachf.

Als geübte Maſchinen Näherin auf feine
Wäſche empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

Emma PFuss, Friedrichſtraße 10.
Redaction, Schnellpreſfendruck und Verlog von A. Leid holdt in Merſeburg (AltenburgerzSchnlplatz

Abends 7 Uhr im Schloßgartenſalon.

I ErſtesKünſtler-Concert.
Mitwirkende: Königl. Kammerſängerin

Frau MoranOlden Großherzoglicher Kammer
muſikus Herr Eiſentraut.

PROGREAM M.1) Trio für Clavier, Bratſche und Clarinette v.
Mozart.

2) Ocean Arie aus Oberon von C. M. v. Weber.
3) Concertſtück für Clarinette und Clavier von

C. M. v. Weber.
4) Archibald Douglas, Ballade von Loewe.
5) Märchenerzählungen für Clavier, Bratſche und

Clarinette von R. Schumann.
6) Lieder von Reinecke und Weber.

Ein nummerierter Platz zu allen drei Con
certen koſtet im Abonnement 6 Mk. Außer
Abonnement koſtet der nummerierte Plaz 3 Mk.
der nicht nummerierte 1,50 Mk Den Billetver
kauf hat die Stollberg'ſche Ruchhand-
lung übernommen,

S Bankgelcler
von 30, 000 M. an, auf Feldgrund
ſtücke zu 31, ſowie

Privatgelder
jeder Grösse,

zu 4-41, Zinſen habe auszuleihen
Auftrag G. Möfer
in Merseburg, Rossmarkt S.

Wilhelm Borscorff,

m Tischlermeister,
bringt ſin bedeutend vergrößertes

Möbel-, Spiegel-
und Polsterwaarenlager

in empfehlende Erinnerung.

Reelle Preise. Billige Preise.Auch Theilzahlung.

Prima Magdeburger Sauerkohl,
Saure Gurken,
Alle Sorten gutkochende Hülſenfrüchte,
Ruſſiſche Sardinen,

X Salz,Geräucherte Brat-Heringe,
Marinierte u. Delicateß-Heringe,
Täglich friſche Bücklinge,

ihnen V ungt.empfiehlt

Havana- Honig
Pfund 60 Pfg.,

fräsch. Gänseſleisch u. Schmalz,
diverse Fleischwaaren.

kleine Nitterſtraße 15.
Stadttheater Halle.

Freitag, 18. October. Zum 1. Make: Das
goldene Kreuz. Oper von J. Brüll. Sonn-
abend, 19. October. Die Hermannsſchlacht.
Vaterländiſches Schauſpiel.

Stadttheater Leipzig.Neues Theater. Freitag, 18. Sieben. Ein

Sommernachtstraum. Anfang ,7 Uhr.
Altes Theater. Anfang 7 Uhr. Czar u. Zimmer
mann.

Ihre eheliche Verbindung erlauben sich
ergebenst anzuzeigen

Carl RIlanKenburg,
Helene Blankenburg

geb. Köhler.
Merseburg, den 414. October 1839.
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